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M 131 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

DienStag , Donnerstag nnd Samstag .
Preis nierteljahriick in Durlach 1 M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 M . kWPf .

Taßesneuigkeittl !.
Baden .

ZllNStA heil 5 . WmM'l.

zs Dur lach , 6 . Nov . Zum LanchtagS -
abge ordneten der wtadt Turlach au Stelle
des zurückgetretenen seitherigen Mandatars ,
Herrn Geheimerath v . Frey darf , wurde heute
einstimmig Herr Bürgermeister Karl Ari¬
der ich erwählt . Es liegt darin die Antwort
der Stadt auf die Machinationen der Pfinz -
daroue und einer Anzahl bethörtcr Landlcute ,
welche in heiligem Eifer miteinander glauben
mochten , ihren armseligen Kräften sei es Vor¬
behalten , dem langjährigen wohlverdienten Ab¬
geordneten die Pforten einer segensreichen Thütig -
keit für immer zu verschließen . Friderich wird
indessen längst wieder in der Kammer wirken ,
während sein Gegner im günstigsten Falle noch
immer das Eauossahemd der Wahlanfcchtuug
außerhalb deS Hauses in der Ritterstraße zu
tragen haben wird .

8ie lata ti 'Knnit . retrnüunl gne.
* Durlach , -l . Nov . Durch Vermittlung

eiue -Z Wahlmaunes erhalten wir einen Brief
des seitherigen Landtags - Abgeordneten
von Turlach , worin dieser den betr . Wahl -
manu ersucht , den Wählern seinen aufrichtigen
und tiefgefühlten Dank auszudrücken für daS
ehrende Vertrauen , welches die Wähler dem
Zurückgetretenen fünfzehn Jahre hindurch ge¬
schenkt haben . Der Brief fährt dann fort :
Ich war stolz darauf , sowohl während der
Dauer meines Amtes als Präsident von Mini¬
sterien , als auch seit Niederlegung desselben
eine Stadt zu vertreten , welche ihren Charakter
durch stete Wahl von Männern einer und der¬
selben Richtung und Gesinnung bewährt hat ,
und eine Wählerschaft , deren Zustimmung der
Abgeordnete stets versichert war , wenn er in
treuem Anschluß an die durch Verfassung und
Gesetze des Landes und nun auch des Reiches
gegebenen Grundlagen , in freisinniger Richtung ,
dabei immerhin den wahren Bedürfnissen und
gegebenen Verhältnissen des Lebens Nkchnung

tragend , an dem Ausbau jener Grundlagen
mitarbcitete . Ich schließe mit bestem Gruße an
die geehrte Wählerschaft und mit einem :

Tic Stadt Durlach lebe hoch !
v . Freydorf .

— Tie „ Karlsr . Ztg .
" schreibt : Wie wir

vernehmen , ist beabsichtigt , den Landtag auf
den l -

'
>. d . Pits , cinzuberufen . Sollte auch

der Reichstag noch in diesem Monat zusammen¬
treten , so würden unsere Kammern Wohl zu¬
nächst nur die dringendsten Geschäfte erledigen
und dann beurlaubt werden , um etwa im
Januar k . I . ihre Thätigkcit wieder auf -
zunehmen .

* Turlach , 4 . Nov . In verflossener Nacht ,
12 Uhr , ist in einem Ockonomiegebüude in der
Kroncnstraße - Eigenthum der Jb . Kleiber ' s
Wtb . — Feuer entstanden , welches dasselbe
in kurzer Zeit sammt dem Inhalt zerstörte .
Tie bald erschienene Hilfe mußte sich auf den
Schutz der Nebengebäude beschränken .

Deutsches Reich .
— In Köln hat am 26 . Lkt . die feierliche

Enthüllung des Moltke - Denkmals stattgcfundcn .
Feldmarschall Graf Moltkc war durch seinen
ersten Adjudauten , Obersten de Claer , vertreten ,
in dessen Begleitung sich der nächste Neffe des
Feldmarschalls , Rittmeister von Moltke , vom
Regimcnte Gardes du Corps , befanden . Ferner
hatten sich der Obcrpräsident von Bardelebcn ,
der kommandirendc General des 8 . Armeekorps ,
v . Thile , der Feldmarschall Herwarth von
Bittenfeld , eine große Anzahl von Generalen
und Offizieren und die Vertreter der Civil -
behörden eingefunden . Nach Eröffnung der
Feier durch einen musikalischen Vortrag über¬
gab der Bildhauer Schaper das von ihm ge¬
fertigte und noch verhüllte Denkmal mit kurzen
Worten an daS Komite , dessen Vorsitzender ,
Sanitätsrath Leut , dasselbe in Empfang nahm ,
indem er in einer längeren Ansprache zugleich
auf die unsterblichen Verdienste des Fcldmar -
schalls Moltke , des Ehrenbürgers der Stadt
Köln , hinwies , der heute seinen 81 . Geburts¬

Acuilleton .
- 6)

Aus dem Hrave .
Novelle von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)
„ Still ! " unterbrach ihn der alte Herr mit

gerunzelter Stirne . „ Hat Dir Dein Vater
nicht mitgetheilt , daß dieser Name ihm nicht
zukommt ? "

„ Freilich hat er das gethan , — ich mag 's
aber nicht glauben , Großpapa und bin jetzt
entsetzt bei dem Gedanken , ein solches Ge¬
heimnis ; selber zur Kenntniß der Welt bringen
zu müssen , ein Geheimnis ; , dessen Enthüllung
den Namen Harvey mit einem unauslöschlichen
Makel bedecken wird ! "

Der alte Herr erblaßte und streckte mit
einer drohenden Geberde die Hand aus gegen
den Enkel .

„ WenU
- Tu den Namen meiner Väter

führen wirst , Knabe, " sprach er mit bebender
Ltimme , dann wisse , daß derselbe fleckenlos
von mir Dir überliefert worden und der Name
Harvey , den das Verhängniß mir aufgedrungen ,
durch einen Landeck . dessen Ahne, ? bis zum
ersten Kreuzzug zurückreichcn , niemals verun¬
glimpft werden kann . Der Gedanke , in einem
meiner Nachkommen meinen einst glanzvollenNamen wieder aufleben zu st-hcn , hat mich mit
meinem Loose ausgcsöhnt . zu welchem ich nicht
geboren war . In Deinen Adern fließt das

ritterliche Blut meiner Ahnen ; Du wirst mit
meinem unbefleckten Wappen , dessen ich mich
einst auf Wunsch Deines Urgroßvaters ent -
äußerte , das schönste und glänzendste Erbtheil
erhalten und mein Gewissen , das sich beängstigt
fühlt , dadurch erleichtern . Nicht umsonst hielt
ich Dich fern von dem kaufmännischen Treiben
und gab Dir eine ritterliche Erziehung . — Du
wirst kein Parvenü , kein geduldeter Eindringling
in jenen Kreisen sein , sondern ein wahrer
Edelmann , dem die größte Macht des Lebens ,
das Geld zur Seite steht . Auf , mein Sohn ,
lasse Dich nicht von kleinlichen Rücksichten
leiten , die glänzendste Bahn steht Dir offen ,
die verlockendste Zukunft ! Wie mag der Adler
sich lange besinnen , sich zur Sonne emporzu -
schwingcn , zu jener Höhe des Lebens , wo der
Ruhm winkt und die Ehre und das Gold erst
seine wahre und eigentliche Bedeutung erhält ? "

Der alte Herr hatte eine Saite angeschlagen ,
die einen tönenden Widerhall in der Brust
seines Enkels fand , der zu viel Ehrgeiz besaß ,
um nicht geblendet zu werden von dem schim¬
mernden Bilde , das sich vor ihm entrollte . Er
schwankte und triumphirend fuhr der Groß¬
vater fort , in ihn zu dringen und an seinen
Ehrgeiz , an sein Pflichtgefühl zu appelliren ,
das ihn gebieterisch in die Fußstapfen seiner
Ahnen verweisen mußte .

Pflichtgefühl ! — Dieses Wort schreckte ihn
jäh empor und zauberte durch all ' den ver¬
lockenden Schimmer ein reizendes Bild herauf ,

^ inrffSirn ^ ge '.-übr per qewödnlick ': vier - . ^ .
cicl.-üttLne oder deren Raum r> Pr . 1 ^ ^
I '.Zerüle ' . oitre : n'.an Taqö zuvor bi4

'pölesrenS Udr Porin :r: ?.c;S .

tag begehe. Am Lchluffe seiner Ansprache
überwies Sanitätsrath Leut das Denkmal der
Stadt Köln .

- - In seinem Schloß Phantasie bei Bay¬
reuth ist der Herzog Alexander von
Württemberg in hohem Alter gestorben . Er
war nach mancherlei Schicksalen und nach dem
frühen Tod seiner Gemahlin Marie , einer
Tochter Louis Philipps , ein Einsiedler geworden ,
und ein Wohlthäter der weiten Ilmgegend . Er
öffnete seinen prächtigen Park,den zahlreichen
Reisenden , die jährlich aus aller Welt zu¬
geströmt kamen , und feine laudwirthschaftlichen
Musteranstaltcn wurden ein Sporn für Viele .
Er hinlcrläßt einen Sohn .

Ocsicrrcichische Monarchie .
— In der Hofburg in Wien ist der König

Humbert mit seiner Gemahlin Marguerita zum
Besuch cingetroffcn . Die Oesterreicher und
Italiener sind mit diesem politischen Besuche
gleichmäßig einverstanden ; denn er bedeutet
Freundschaft und Frieden . Nur das kirchliche
Rom schmollt , der päpstliche Gesandte soll so¬
gar einen Wink erhalten haben , sich während
der Dauer des Besuches unsichtbar zu machen .
Die Wiener werden ihn nicht vermissen , denn
ihre Augen sind auf die schöne Königin
Marguerita gerichtet . Alte Leute erinnern sich
dabei an die Begegnung der Kaiserin Elisabeth
und der Kaiserin Eugeuie 1867 in Salzburg .
Das ist lange her ; Kaiserin Elisabeth ist unter¬
dessen Großmutter geworden .

— Tie alte Hofburg in Wien strahlt
von nie gesehenem Glanze der Feste zu Ehren
des italienischen Königspaarcs . Die Feste
gelten dem engen und dauernden Friedcns -
Bündniß zwischen Oesterreich und Italien , wie
Kaiser Franz Josef und König Humbert in
ihren Trinksprüchcn bei Tafel sich ausdrückten .
Und diesmal soll das , was gefeiert wird , weit
hinaus leuchten und klingen über Oesterreich
und Italien , und dazu hat mau die alte und
strenge Etikette durchbrochen und zum erstenmal
die Vertreter der Presse , die Redakteure der
Hauptzeitungen , in die Hofbur g gela den , z war

welches nur momentan in den Hintergrund
seines Herzens getreten war .

Auch Richard lächelte jetzt triumphirend . da
alle Zweifel und sinnverwirrenden Gedanken
sich Plötzlich vor diesem Bilde zu klären be¬
gannen und einen festen unerschütterlichen
Entschluß hervorriefen .

„ Du malst verführerisch , Großpapa, " sprach
er , sich au seiner Seite niedcrlassend , „ und fast
könnte ich versucht werden , in die seltsame
Metamorphose einzuwilligen , den ehrlichen
bürgerlichen Namen meiner amerikanischen Vor¬
väter mit dem ritterlichen Namen Deiner
adeligen Ahnen zu vertauschen . "

„ Und was hindert Dich daran , mein Sohn ? "
fragte der Greis , zärtlich den Arm um den
geliebten Enkel legend .

„ Mein Pflichtgefühl , Großpapa ! " versetzte
der junge Mann ernst . „ Ich liebe ein armes ,
schönes Mädchen und habe demselben mein
Wort verpfändet , cs niemals zu verlassen .

"

Der alte Herr zuckte ungeduldig die Achseln .
„ Das sind Kleinigkeiten , die Deine Zukunft

nicht durchkreuzen können , Richard ! "

„ Ich sagte Dir , daß ich der jungen Dame
mein Wort verpfändet habe — "

„ Ganz recht , es ist schlimm ; doch werde
ich dasselbe auslöseu und Dir Deine Freiheit
zurückgeben . Dein Adlerflug darf dadurch nicht
gehindert werden . Die junge Dame soll mich
in jeder Hinsicht großartig finden : ich werde
ihre Zukunft in glänzender Weise sichern ! "



nicht an die Hof - , Gala - und Hufcisen - Tafcl ,
aber auf bevorzugte Plätze und als die einzigen
Zeugen alles dessen , was gesprochen «wurde .
Sie haben dann auch ihre volle Schuldigkeit
gethan . Entzückt sind alle von der Schönheit
und Liebenswürdigkeit der italienischen Königin ,
mit welcher auf die neue belle olllnuce anzu¬
stoßen , dem Kaiser Franz Josef ziemlich leicht
wurde .

— Der König und die Königin von Italien
sind wieder nach ihrer Heimath zurückgekehrt .
De r AnschlußJtaliensan das deutsch -
österreichische Schutz - und Trutzbünd -
niß darf nunmehr als vollendete
Thatsache angesehen werden , deren Trag¬
weite nicht zu unterschätzen ist . Anderer Ansicht
sind allerdings die «Herren Jrrcdentisten . Sie
haben ein Feuer und Flammen speiendes
Manifest erlassen , das sich in endlosem Gefasel
ergeht .

Frankreich .
— Claude , einer der Chefs der geheimen

Polizei unter Napoleon III . hat einen Theil
seiner Erlebnisse veröffentlicht . Man sieht tief
hinein , wie 's gemacht wurde , um Kaiser zu
werden und zu bleiben in Frankreich . Na¬
poleon war ein Polizei - Genie und Meister der
Organisation , er traute Niemand als seinem
Stern und machte jeden Polizisten zum Spion
des andern . Die Polizei überwachte alles in
Staat und Kirche , in den Kasernen und Ka¬
pellen , Kneipen und Ballsälen und überall ,
wo drei Personen beisammen waren . Die ge¬
heime Polizei kostete viele Millionen ; Frauen ,
sogar Prinzessinnen und Fürstinnen spielten in
ihr eine große Rolle und dienten abwechselnd
und zugleich dem Kaiser und seinen Feinden .
Die Denunzianten , Provokateure und Brevi
holten sich im geheimen Kabinet den klingenden
Lohn ihrer Thaten und quittirten sehr eigen-
thümlich . Sie hauchten aus die Fensterscheibe
in der Thür des schwarzen KabinetS und
schrieben dann mit dem Finger die jeweilige
Ziffer und den Namen . Der Kassier des
Kaisers zahlte auf diese Anweisung hin und
wenn der Empfänger erhalten hatte , verwischte
er wieder mit dem Aermel die seltsame
Quittung . Die Schilderung der furchtbaren
Korruption in jener Zeit ist so widerlich , daß
man sie kaum lesen mag . Auch ein oberfläch¬
licher Blick genügt zu der Einsicht , daß eine
Regierung , die sich nur auf die Verderbtheit
der Gesellschaft stützte , unmöglich von Dauer
sein konnte , auch wenn die bösen Prussiens —
die der gute Claude Wohl etwas allzufrüh ihr
Spionenhandwerk treiben läßt — nicht gewesen
wären ._

„ Großvater , Du hast niemals geliebt ! " rief
Richard , ihm zürnend in ' s Auge blickend.

Der Greis sah verwirrt vor sich hin ,
Todtenblässe bedeckte sein Antlitz . Er seufzte
tief und schmerzlich und legte die «Hand über
die Augen , um seine Bewegung zu verbergen .

Ob in diesem Moment ein fernes Grab
hinter einer kleinen Kirche vor ihm aufstieg ?
Jenes Grab , welches einst der trauernde Gatte
so eifersüchtig vor seiner wilden Leidenschaft zu
bewahren strebte ? —

„ Wer hätte nicht einmal in seiner Jugend
die Liebe , von welcher die Dichter so über¬
schwänglich zu faseln Pflegen , empfunden ?"

sprach er nach einer Pause und versuchte dabei
geringschätzig zu lächeln , was ihm indessen
nicht recht gelingen wollte . „Doch gleichviel ,
mein Sohn ; hoffentlich wird diese Neigung
nicht so ernster Art sein , daß sie im Stande
wäre , .Deine Zukunft zu stören . Wer ist diese
junge Dame ? — Wie nennt sie sich ? "

„ Sie ist eine arme Lehrerin und nennt sich
Harriet Willich — "

Wie von einem Blitzstrahl getroffen , zuckte
der Greis zusammen und starrte den Enkel
entsetzt an .

„ Willich ? " wiederholte er mühsam . „ Irrst
Du Dich nicht in dem Namen ? "

„ Wie wäre das möglich , Großpapa ? —
Ist Dir der Name bekannt ?"

„ Nein , nein , — doch sprich , ist sie eine
Amerikanerin ? "

Spanien .
— Spanien träumt von seiner alten

Größe und damit tritt ihm seine heutige Be¬
deutungslosigkeit und sein Rückstand in der
Cultur grell vor die Seele . Es will sich auf -
rasfen . das ist wenigstens ein gutes Zeichen .
Es will die Scheidewand , die es vom übrigen
Europa trennt , das mächtige Pyrenäengcbirge ,
mit einem Tunnel durchbohren , es denkt daran ,
Gibraltar zu erwerben , es dachte sogar daran ,
eine Rolle im Orient zu übernehmen . In dem
jungen «König Alfons regt es sich auch.
Nachdem er mit dem König von Portugal eine
Zusammenkunft gehabt , treibts ihn weiter . Im
Februar will er der französischen Republik
einen achttägigen Besuch abstatten und dann
die Königin Viktoria in London aufsuchen , ja
es heißt sogar , er werde nach Berlin kommen .
Wenn damit nur dem armen Lande geholfen
wäre . Das Volk ist gut und besitzt einen vor¬
trefflichen «Kern , aber die Priesterwirthschaft ,
die das Land heruntergebracht hat , lastet zu
schwer auf seinem Geiste , während seine Schultern
durch eine ungeheure Staatsschuldenlast nieder¬
gedrückt sind . Nach spanischen Allianzen sehnt
sich Niemand ; anders ist es mit Italien , das
schon durch seine Lage vor Spanien vieles
voraus hat und in den letzten zehn Jahren
einen landwirthschaftlichen und namentlich in¬
dustriellen Aufschwung genommen hat , der im
hohen Grade achtunggebietend ist . Dies ist
um so denkwürdiger , als Italien stets der Sitz
des Papstthums war , das sich allem materiellen
und geistigen Fortschritt immer feindselig ent -
gegengestemmt hat . Aber das italienische Volk
ist zur Erkenntniß gelangt und hat einen
Aufflug genommen , von dem es keine päpstliche
Macht mehr zurückreißen kann .

Amerika .
— Ter nordamerikanische Minister des

Aeußern , Blaine hat eine Cirkular - Depesche
an die europäischen Regierungen erlassen , worin
er das Recht der Union auf eine politische
Kontrole des Panama - Kanals hervorhebt .
Gleichzeitig erinnert er an den Vertrag von
1846 , durch welchen die Union die Neutralität
der Landenge von Panama , sowie die Souve -
renetät des Besitzthums von Columbia an der
Landenge garantirte . Die Regierung werde
jeden Versuch der europäischen Mächte , diese
Garantie einseitig zu vervollständigen oder das
politische System Europa ' s an den ameri¬
kanischen Küsten einzuführen , als feindselige
Einmischung ansehen . Welchen Grund diese
Note habe , kann man mit Recht fragen , denn
mit dem Bau des Panama -Kanals hat es

„ Nein , sie stammt aus Deutschland und
hat mit einer befreundeten Familie ihr Vater¬
land verlaßen , um hier eine Stellung anzu¬
nehmen , welche die Verhältnisse ihr drüben in
der Heimath nicht gestatteten , mit einem Worte ,
Großpapa , um hier auf ehrliche Weise selber
ihr Brod zu verdienen , was Man in Deutsch¬
land , lächerlich genug , für ein Mädchen aus
guter Familie schimpflich findet . "

„Nun , eine amerikanische Lady würde sich
dazu ebenso wenig bequemen oder es gar
ehrenvoll finden, " bemerkte der alte Herr
ironisch . „In welcher Gegend Deutschlands
befindet sich denn ihre -Heimath ? " setzte er
unruhig hinzu .

„ In Hannover, " versetzte Richard .
Wiederholt zuckte Jener zusammen , sein

Antlitz ward erdfahl und die Hände zitterten
vor innerer Bewegung .

„ Großpapa , fühlst Du Dich nicht Wohl ? "

fragte Richard besorgt .
„O doch , ein vorübergehender Schwindel ,

— der Tod klopft zuweilen leise an , als wolle
er mich mahnen , an ihn zu denken .

"

Er blickte starr vor sich hin , — Landeck
und Willich — gehörten diese beiden Namen
wirklich noch immer zusammen ? — War es
nicht möglich , ja sogar wahrscheinlich , daß die
Braut seines Enkels eine Verwandte jener
Tobten war , die einst diesen Namen geführt
und deren Erinnerung noch heute sein altes
«Herz zu erschüttern vermochte ?

einstweilen noch gute Wege , da die Vorarbeiten
noch nicht einmal beendet sind .

Schöffengerichts - Bericht .
Durlach , 31 . Okt . In der heutigen

Schöffengerichtssitzung , in welcher die
Herren Friedrich Dambacher , Bierbrauer von
Langensteinbach , und Glaser Friedrich Waag
von hier als Schöffen fungirten , sind folgende
Urtheile ergangen :

1 ) Gegen Ludwig -Wackershauser , Ottmar
Wackershauser und Gottlieb Maier , alle von
Durlach , wurden wegen gemeinschaftlich unter
mildernden Umständen verübten «Körperver¬
letzung in eine Gefängnißstrafe von je drei
Tagen verfällt .

2) «Heinrich Oeder von Durlach erhielt wegen
unter dem gesetzlichen Strafmilderungsgrund
des jugendlichen Alters verübten einfachen
Diebstahls eine Gefängnißstrafe von vier Tagen .

3 ) Gegen Johann Georg Beutel von Wein -
heim wurde wegen des gleichen Vergehens und
Bettels eine «haftstrafe von zwei Tagen und
eine Gefängnißstrafe von einem Tag aus¬
gesprochen .

4 ) Von der Anklage des Betrugs wurde
Franz Riehm von Mörsch freigesprochen .

5 ) In der Strafsache gegen Leopold Kahn
von Offenburg wegen mehrfachen Betrugs¬
versuchs erfolgte freisprechendes Urtheil .

6 ) Maurer Karl Heinrich Buchhalter von
Wössingen wurde wegen Verübung groben Un¬
fugs zu einer Geldstrafe von 10 Mk . ver -
urtheilt .

^Amtsgericht Durlach .j In der am
'
Montag den

7 . November stattfindenden Schöffengcrichtsfitzung
kommen folgende Fälle zur Verhandlung : 1 ) In Untcr -
suchungssache gegen Wilhelm Heidt von Söllingen wegen
Thätlichkeiten und Johannes Zily > von da wegen Körper¬
verletzung . 2) In Untersuchungssache gegen David
Schneider , Taglöhncr von Weingarten , wegen Diebstahls .
3 ) In Untersuchungssache gegen Christian Wanz , Hefen -
sabrikant von Königsbach , wegen unerlaubten Bieraus¬
schanks . 4 ) In Untersuchungssache gegen Joses Link von
Weingarten wegen Forstdiebstahls zur Veräußerung .

G Börsenwoche , —
mitgetheilt von Ignaz Ellern , Bankgeschäft

in Karlsruhe .
27 . Okt . bis 3 . Nov . Aengstlich schaut das Börsen¬

publikum nach Paris , wo eben der Schwerpunkt der
Tendenz liegt und je nachdem die Berichte von dorther
lauten , ist man fest oder matt . — Schluß ist befestigt .

Geld bei uns ist leichter und Renten dadurch fester .
Courje vom 27 . Okt . Course vom 3 . Nov .

Oester . Credit -Aktien 314 -' 317
„ Staatsbahn 2932 290

Galiz . Eisenb .- Aktien 273 )j 274 !j
Lombarden 126 128 -j

II . Orient -Anleihe 60 -j 602

Landeck und Willich ; durfte er sich gegen
die Fügung des Himmels stemmen und diese
Namen gewaltsam , wie es einst geschehen,
trennen ? —

„ Ich kannte einst eine Familie von Willich
in Hannover, " sprach er nach einer Pause mit
leiser Stimme . „ .Kannst Du mir sagen , ob
Deine Braut dazu gehört ? "

„ Ohne Zweifel , Großpapa , wenigstens
gehört sie einer Seitenlinie an . Doch hat sie ,
da sie eine mittellose Waise ist , den Adel
abgestreift . "

„ Wie ich, " nickte der Greis . „ Das heißt
Vergeltung hienieden ; es straft sich jeder Treu¬
bruch früher oder später und wenn auch erst
im dritten oder vierten Gliede . "

„Und doch verlangst Du von mir , dieselbe
Sünde zu begehen , Großpapa ? " warf Richard
ruhig hin .

Der alte Herr blickte rasch auf , eine jähe
Röthe überflog sein Gesicht und finstere Wolken
deckten die hohe Stirn .

„ Du wirst dieses junge Mädchen , welches
den Namen Willich führt , nicht heirathen ! "

sprach er streng . (Forts , folgt . )

— Versprechungen bilden im Wahl¬
kampfe ein großes Kapitel . Am ungefährlichsten
und lustigsten hat sich ein Pfälzer versprochen .
Er verwahrte sich , daß seine Partei die „ Fackel
der Zwietracht " unter das Volk Werse , ver¬
haspelte sich aber und sprach von der „ Zwackel
der Viehtracht .

"



Arntsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Nr . 11,616 -20 . Die nachstehen¬

den im diesseitigen Handelsregister
-eingetragenen Firmen sind erloschen :

1 ) Ordn . -Zahl 36 Adolf Bär
in Weingarten ,

2) Ord .-Zahl 40 Nathan Blum
in Weingarten ,

3) Ordn .-Zahl 41 Löb Bär in
Weingarten ,

4 ) Ordn . -Zahl 56 Hirsch Fuchs
in Weingarten ,

5) Ordn . -Zahl 128 Hermann
Löwen st ein in Weingarten .

Durlach , 28 . Okt . 1881 .
Großh . Amtsgericht .

_
Diez .

iLiegenfchaftsversteigerung
(DurlachZ Die Erben der

'
Schlosser¬

meister Adam Karcher Eheleute
von hier lassen der Teilung wegen

Montag , 7. November ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathaus « nachverzeich-
nete Liegenschaften mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Flügelbau , Schopf , Stal¬
lungen und sonstiger Zugehör ,
Haus Nr . 5 der Schwanen -
straße hier , neben August
Schmidt , Aktuar , und Philipp
Schenkel , Wagner .

Aecke r .
2) 33 Ruten Durlacher oder

72,89 Ruten Badischen Maßes
im Kennethal , neben Friedrich
Katz Witwe und Leopold
Schwarz .

3) 1 Viertel 10 Ruten Durlacher
oder 1 Viertel 10,43 Ruten
in der unteren Luß , neben
Weg und Heinrich Krebs ,
Weingärtner .

Durlach , 24 . Okt . 1881 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Berghausen .

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Freitag , 2 . Dezember ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause zu Berghausen die
den Landwirth August W . Lud¬
wig Eheleuten dort gehörigen
Liegenschaften :

» . 1 Wiese im Sperg , taxirt zu
100 Mk . .

b . 3 Weinberge (im Gaugsberg ,
Steinhard u . Kirsch ) , zusammen
taxirt zu 180 Mk . ,

e . 7 Aecker in verschiedenen Ge¬
wannen . zusammen taxirt zu
780 Mk . ,

4 . ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall , Garten in der
Kögelgasse , taxirt zu 1200 Mk . ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungswerth oder mehr ge¬
boten wird .

Durlach . 2 . Nov . 1881 .
Schultheis , Notar .

Stvpferich .
Nindsfasel -Verkauf .

Kommenden Mittwoch , den
9 . Nov . , Nachmittags 1 Uhr,
versteigern wir mit Zusammenkunft
im Faselhof einen fetten Rinds¬
fasel , wozu Liebhaber freundlichst
eingeladen werden .

Stupferich , 4 . Nov . 1881 .
Der Gemeinderath :

Weiler , Bürgermeister .

Mischer Nmin siir ömimicht .
Die regelmäßigen Zusammenkünfte der Bienenzüchter um Karls¬

ruhe finden nunmehr jeweils am ersten Mittwoch im Monat
Nachmittags statt . Lokal : Restauration zu den „Vier Jahres¬
zeiten "

, Hebelstraße 11 , vn -a-vis dem Rathhause .
Der Vereins - Sekretär .

Die Convertirung der 4 ^ "igen Pfandbriese
in 4 ^ ige betreffend .

Wir haben beschlossen, im Dezember d . I . eine Verloosung größerer
Beträge unserer 4 ^ Ligen Pfandbriefe vorzunehmen . Die Verloosung
wird sich auf die Psandbriefstücke der Serien 4 , 5 , 15 , 16 , 19 — 24 ,
26 erstrecken.

Denjenigen , welche zur Vermeidung der Kündigung einen Um¬
tausch der Pfandbriefe in 4Lige wünschen , gestatten wir den Umtausch
unter Einräumung besonderer Vortheile . Die Vertriebsstellen der Bank
sind zu näherer Auskunft ermächtigt .

Mannheim im Oktober 1881 .
Die Direktion .

j^DurlachZ Aus den hiesigenj^DurlachZ Aus den hiesigen
Stadtwaldungen , Distrikt I . Ober¬
wald , Winkel , Bittnert und Lotz ,
wird am

Dienstag , 8 . November ,
Vormittags 9 Uhr ,

das vorhandene Streulaub in schick¬
lichen Loosabtheilungen versteigert .

Die Zusammenkunft findet in ob¬
genannter Zeit bei der Karlsruher
Wafferleitung im Winkelwald statt .

Durlach . 3 . Nov . 1881 .

_ Städt . Bezirksforstei ._
Königsvach .

Fahrniß - Versteigerung .
Der Theilung wegen lassen nächsten
Mittwoch , 9 . November ,

früh 9 Uhr anfangend ,
die Erben der verstorbenen Müller
Ernst WentzWittwe in Königs¬
bach in deren Behausung sämmt -
liche Fahrnisse gegen Baarzahlung
öffentlich versteigern und zwar :

Betten , Weißzeug . Frauenkleider .
Möbel und Schreinwerk aller
Art , Silber , mehrere große
Fässer und sonst verschiedener
Hausrath .

Königsbach , 3 . Nov . 1881 .
I . Wentz , Bü rgermeister .

Hröhiugen .

Fahrniß -Versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden am
Samstag , 5 . November ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhause in Grötzingen nach¬
benannte Fahrnißgegenstände , als :

1 Pferd ,
30 Centner Heu und

2 „ Tabak .
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert und die Liebhaber hiezu
eingeladen .

Durlach . 2 . Nov . 1881 .
Der Gerichtsvollzieher :

_ Plesch ._

SchmIlkimrstkPluilg.
s^DurlachZ 120 Stück Schwellen

werden in kleinen Abtheilungen am
Mittwoch , 9 . November ,

Vormittags 9 Uhr .
gegen Baarzahlung bei der Khanisir -
anstalt dahier versteigert ; dieselben
können theils als Bau - theils als
Brennholz verwendet werden .

Philipp Horst , Waisenrichter

Wc -McrlM
von Faber «k Co . in London
in Originalpacketen empfiehlt

Ir . Senferl .

H' forzyeim.
Fahrniß - Versteigerung .

Aus der Verlassenschaft des Guts¬
pächters Georg Walter auf dem
Hofgut „ Sonnenberg "

, Gemeinde
Büchenbronn , werden

Dienstag , 8 . November ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Hofgut „ Sonnenberg " ,
welches Stunde von der Eisen¬
bahnstation Brötzingen und 1 Stunde
von der Eisenbahnstation Pfvrzheim
entfernt liegt , nachverzeichnete Fahr¬
nisse öffentlich gegen Baarzahlung
versteigert ;

4 Wagenpferde , 5 Milchkühe ,
5 Stiere , 1 Rindsfasel ( 1 Jahr
alt ) , 1 Gaisbock , 1 Schwein ,
17 Stück Gänse pommerscher
Race , 5 Enten , 12 Hühner und
1 Hahn , 1 Flug Tauben ,
2 Schäferhunde ; ca. 400 Ctr .
Heu und Oehmd , ein Quantum
ungedroschenen Dinkel , Hafer
und Korn , ca . 300 Ctr . Stroh ,
einen Vorrath Futter - , Kohl -
Dickrüben , ca . 800 Sester Kar¬
toffeln , ca . 3000 Liter Most ,
1 neue Dreschmaschine mit
Göppel , 2 Futterschneid¬
maschinen , 1 Zirkelholzsäge ,
1 neue Mosttrotte mit Mahl¬
mühle , 1 ganz neue Brannt¬
wein - Brennerei - Einrichtung ,
1 Repssäemaschine , 1 Brücken¬
waage , 1 Güllenpumpe ,
5 Wägen , 2 hölzerne und
1 eiserne Eggen , 4 Pferde -
und 1 Ochsengeschirr , 3 ovale
und 3 runde Fässer , 4 Pflüge ,
l steinerne Ackerwalze , 1 Pferch¬
karren , 1 Pferchgeschirr , 1 Hau¬
fen Dung , verschiedene kleinere
landwirthschaftliche Geräthe
durch alle Rubriken ; 3 Kleider¬
kästen . 1 Küchenkasten mit
Aufsatz , Tische , Stühle und
Bänke , 1 aufgerichtctes Bett
und sonstiger verschiedener
Hausrath ; ferner 50 Stück
versetzbare junge Obstbäume ,
50 Stück junge Bäume zum
Verschulen .

Hierzu werden Steigerungs¬
liebhaber mit dem Bemerken ein¬
geladen , daß die Maschinen noch
neu und erst seit einem Jahr in
Gebrauch sind .

Pforzheim , 2 . Nov . 1881 .
Der Erbpsteger :

G . Kramer .

Weuen Wein ,
das Viertel zu 26 und 15 Pf . ,
sowie Most empfiehlt

Srau Zachmann Idtö .

Dung -Versteigerung .
sDurlach . j Das Dung - Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferde¬
stallungen wird

Samstag , 5 . November ,
Vormittags 9 Uhr .

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verka uft werden .

Empfehlung .
^DurlachZ Einem geehrten hie¬

sigen und auswärtigen Publikum
die ergebenste Anzeige , daß ich von
heute an und fortwährend wieder ,
erstes prima Rindfleisch , sowie
Schweinefleisch und Kalbfleisch
aushauen werde .

Achtungsvoll
K. Kindler , Metzger.

Freiwillige Feuerwehr .
Der Ball der freiwilligen Feuer¬

wehr wird nächsten Sonntag den
6 . Novbr . im „ Gasthaus zur
Krone " dahier abgehaltcn , wozu die
Mannschaft hierdurch nochmals ein¬
geladen wird . Eintritt frei .

Durlach . 1 . Nov . 1881 .
Das Kommando .

H . Friderich .

Spinnhans,
weiß ital . und grau Oberländer ,
beste Qualität , billigst bei

Karl Fleischmann .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft und
gut bezahlt von

Ludwig Reichert Frau ,
Mittelstra ße Nr . 17 .

Hänlet 'ebern
werden fortwährend angekauft und
die höchsten Preise bezahlt von

Karl Demmers Frau ,
Kelter straße 30 .

s Turlach .
'
j Unterzeichneter ver¬

kauft wegen Aufgabe des Kohlen -
geschäfts um den Ankaufspreis :
Fettschrot , Rührer Stück¬
kohlen und Schmiedekohlen .

Job . Semmkev .

Oiinlelet -ern
werden fortwährend angekctuft und
gut bezahlt

Kreuzflratze 22 ,
_ Karlsru he .
K»ombergers

Börsen -Comptoir
empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

6öi '
86nge8e !i3fien

per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Srovifio « Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens » Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden --

den Effecten .

KaiserOel ,
Aichte .rpkodirendes Petroleum .^

Vorzüge : Größere Leuchtkraft ,
Bedeutend sparsames
Brennen .

Dasselbe ist in jeder gewöhnlichen
Lampe , sowie im Petroleum - Herd
anwendbar .

Niederlage in Dnrlach bei

kä . Zkufei-i L beulei -t.



DurlaHer DawpAraßenöahR.
Wir bringen hiermit znr altgemsinen Kenntnißnahme , daß vom

1. November ab an Wochentagen der Letzte Zng
ab .Karlsruhe 9 ° '

„ Durlach 9 ''"
abgelasien wird .

Lonntags und an Tagen , an welchen Theater ist , geht der Letzte Zug
ah Karlsruhe
„ Durlach ltz .

Unscrn Vercinsmitglicdcrn zur
Nachricht , daß Sonntag den
0 . Nov . im Saale der Karlsburg
eine Abcndnnterhaltung statt
findet . Karten , die zur Einführung
berechtigen , sind beim Vorstand in
Empfang zn nehmen . Beginn der -
Unterhaltung Abends 7 Uhr . Wir
laden hierzu unsere Mitglieder zur
zahlreichen Betheiligung frcnnd -
lichst ein .

_ Der Vorstand ."
Lpchcr .

Samstag , Nov . , Abends
Pi Uhr ,
Worrotc 'vev l

'
clrirnrtstnrg .

Nännsr § SL3.n § versLn .
Samstag den Novbr . ,

Abends 8 Uhr ,
Wonatsverlanunlung

im Vereinszimmer .
'

_ Der Vor stand .
Eine neue , zweischläfrige , halb¬

französische Bettlade , sowie einen
Lehnstuhl oder Lehnsessel , nebst
einem kleinen Tisch , sind wegen
Mangels an Platz billig zu verkaufen

Pfinzvorftadt 2 parterre .

Weuen Wein ,
reinen Oberländer , das Viertel
zu 15 und 20 Pf . , empfiehlt

Fr . Kleiber
zum „ Deutschen Hof . "

Neue In . geschälte
W ictovnn - K vlil 'err ,

neue In .
gedvoctiene EwlUerr ,

neue In . erlesene
Aellev - Lirrsien ,

schöne, große
Mellen - Tin len ,

gesiebte
Wittel '-Lin Herr,

weiße und ungarische
Wohnet ) er r

unter Garantie weichkochender
Waare empfiehlt billigst

_ I- Uliwig 861881161'.

Britschenwägelchen ,
ein noch gut erhaltenes , sowie eine
bereits noch neue Rübcnmühle
hat billig zu verkaufen

Fr . Schmidt , Schmicdmstr .

Birnbaumstamm ,
ein schöner , ist zn verkaufen . Näheres

Hau ptsiraste 10.
weiße , auf den
Fraucnäckcrn ,

hat zn verkaufen
Louis Goldschmidt ,

Kronenftraße l l . !

Zum Besuch - er Kirchweihe
m am G.
d . I . ist Jedermann freundLichft erngeladen .

6rogss Loläentz LeLLil !«
? 5surssn 1844 .

8i !d Veritittnst -LisäLills
Viirttsmdsf 'g.

Lr.onee -LleäLtlls
l.onäon !S4L .

Grosse «ildsrne LlsäLÜlS
? 3k-is k8L5.

L-̂ rlsernjllk- .Llk'.ctetüItr
Visa 1873 .

NünestLo 1L24.

ver .<oimit nig bülier Plavix , Uank null sibnorg' im llolm . Da!;
<iarn niril nmerlnilb 4 tVoelwn in mivrkannt vonügliotmtee
Qualität abgelikkert, oäer aneli aut lVun ^ ol , -iclumll ^ toim xn
Imiiinnmi verarbeitet , llrei«« biüig'K.

Xiüiere ^ 4er 4xk>it :

k< . F . 8oe !i8e !iilc! in öueillest .

« U
Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen , daß ich

Dienstag , st . November , von 2 4 Uhr ,
im Gasthaus zur „ Krone " in Durlach anwesend bin und

Ttbsternpelllrug crrroLcrndifcHer Wertlöpcrpiere ,
Gouvertiviirrg der -4 ^ ^ Whenrilehen Pfandbriefe und
crlte Pkrterr WernkgefiPerfte

bestens bcsosorgc .
Z ^ S « s ri . 8gnkg68eiiäfi ,

Karlsruhe , Karl-Friedrichstraße 6.
fDurlach . j Zum täglichen Gebrauch , namentlich zu Aestgeschenken ,

empfehlen wir unser Lager in Büchern , Schrcibmateralien und
0> alantcricwaaren aller Art und zwar :
Album , Poesie u . Phot .
Albumbildcr .
Abreißkalender .
Atlanten .
Bibeln .
Bilderbücher .
Bilderbogen .
Briefbogen .
Bücherranzen .
Bücherträgcr .
Brieftaschen .
Briesmarkcii -Album .
Briefmarken , gebrauchte .
Briefbeschwerer ,
Briefmappen .
Bleistifte .
Bleistift - Etuis .
Eouverts , aller Art .
Fabclbücher .
Farbschachteln .
Farben , technische.
Farbstifte .
Federn und Haltern .
Fedcrnbüchsen .
Federnrohre .
Federnkasten .
Fcuerzengbüchsen .
Orrisfeln .
Grisfelnhalter .
Griffelnspitzer .
Kratulationskarten .
Geschäftsbücher .
Globus .
Geigen .

Geschäftskalender .
Gummi .
Geldbeutel .
Gesang - u .Gebetbücher .
Harmonika .
Jugendschriftm .
Klassiker .
Kochbücher .
Laubsägen .
Lanbsägenvorlagen .
Liederbücher .
Landkarten .
Linealen .
Liniirmaschinen .
Lichtschirmen .
Modellirbvgen .
Monogrammpapier .
Metalltafeln .
Mikroskope .
Mnsikalien .
Märchenbücher .
Musikmappen .
Musikdosen .
Notizbücher .
Nceessär.
Ofenbitder .
Ocldrnckbitder .
Papiere , alle Arten .
Portemonnaies .
Portemonnaicskalender
Patentlöschcr .
Papeterien .
Photographie » .
Photographierahmen .

Pinsel .
Reißzeuge .
Reißschienen .
Reißbrettern .
Reißfedern .
Reichsgeld als Spielz .
Reliefkarten .
Rclicsbilder .
Rechncnmaschinchen .
Schulbücher .
Schreibhefte .
Schachteln .
L-chiefertafeln .
Siegellack .
Schreibmappcn .
Schulmappen .
Stahlstiche .
Spiele .
Lchiefernotes .
Tinte .
Tintenzeugcn .
Transporteure .
Taschenbücher .
Bisitkarten .
Visitkartenetuis .
Visitkartentäschchen .
Winkel .
Winkelmesser .
Wandkalender .
Waschtabellen .
Zirkel .
Ziehmänner .
Zithern .

- Hauptstraße 4^ , gegenüber dem Rathhnns , Dnrlach .

! Samstag Abend :

_ __ im Anker.
Keule eintreffend:

IioUäuäiLelis

Metzelsuppe

8 e1l6lIÜ 86ll 6,
40 Pfg . per Pfund , bei

Zeuieri L k̂ r . Leufört.

Bisquittortc ,

HstinfGtorte ,
Käsküchen ,

Apfelkuchen ,

und Haselnutzbund,
Thkc - äKFrebäcktttikii ,

Törtchen ä 10 Mg .
empfiehlt

Lirörvig Weilrnev .

Kohle ».
Braunkohlen - Driquettes ,
Puh rer Stückkohlen ,
(sie waich . Mutzkohken ,
Settschrot ,
Schmiedckoyken , ^
Kaarkohlen , 1 . u . 2 . -Lorte ,

empfehlen wir ab unserem Lager
und in Wagenladungen von 200 Ztr .
nach allen Eisenbahnstationen .

Herr G . F . BlnM hier nimmt
Bestellungen und Zahlungen für - .,
uns an .

2trZ .uk L
fDurlachZ Bei Unterzcichnetenl

sind 2sz Morgen Rüben in der
Nähe von der Stadt zu verkaufen .

Jakob Kreutz,
Badhausweg Nr . 7 . ^"

EiHöbkirteTZimmcr ist so¬
gleich , oder auf 1 . Dezember zu
vermicthen . Näheres

Her rcrrstras ; e 20 2 St .
Eine Mansardenwohnung von

zwei Zimmern nebst Zugehör ist
sogleich , oder ans Januar zn ver -
miethen : wo . sagt die Exp . d . Bl .

junge , fette sind
jederzeit zu haben

!
_ Lamttl ftraste 30 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 6 . Nov. ( 881 .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche: 2); Uhr : Herr Dekan Vechtel .

2 ) In Woksartsweier :
Herr Dekan Vechtel .

Meteorologie , Mittags l2 Uhr .^ Baromelerstand :
Lehr trocken "

Beständig 3 ^

Lchön Wetter 2^-

« erSnterlich -» ^ 4 . dNv .

Regen , Wind ^

Viel Regen .<

Tturm 27

Temperatur : 0 / t>. Wind : 0.

(sin . sisiokklweiten KernksrirEe .
Sonntag , N. Nov. 122 . Ab . - Vorst ,

lsuryanthc , große romantische Oper
mit Ballet in 8 Akten , gedichtet von H . von
Chezy . Musik von Karl Maria von Weber.
Ansang 6 Uhr .
Redaktion . Truck und Verlag von Ä . Dups . Durlach .
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